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Allgemeine
Smeizeriiche Militar-Ieitung.

Organ der {dweiserijden Hrmee.

A A A A A P

Per Sdweiz. Militdryeitfdrif XXXIX, Jahrgang.

B Bafel.

XIX. Sahrgang. 1873

Nr. 3.

Grfdetnt in widentlidhen Nummern, Der Frelé per Semefler {ft franto durd) die Sdhwety Fr. 3. 50.
©fe ¢Beftellungen wevden bdivelt an die ,Shweighaujerijhe Berlagdbudhandlung in Bafel” avreffirt, ver Betrag wird

bet bem auswartigen Abonnenten bdurd) Nadnabhme exhoben.

JQm  Uuslanve nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,

Berantwortlicse Redafifon: Oberft Wieland und Mafjor von Elgger.

Qubalts Militdrerganifation, — Dte militarifden Fragen vor der lepten Bundedverfammiung (%‘ortfeeung). — Eivgenofjens
{daft : Bern: Bundesrath, — Verfammiung des Kavallerievereing dev Sentralfdwetz, — Ausland: Bayern: Crridjtung elner Gifens
babnfempagnte. — Deutfdhes Reidy: Verhaltnif der {adbeutiden Avmectorps jum dbrigen Reidsheere. — Deutfdyland: (Stfenbabya
Bauten. — Jtalien: Dag Santtatdwefen der Armee. — Dad ncue  Refrutivungdgefep. — Ocitreldy: Auebiltungsfdule fir
Mititdvarate, — Preufen:  Framgdfifpe Kanoven fir Bismard, — Berfdicdenes : Gin neuentbedter Organifator. — General

Arthur Gorgey.

Militdrorganifation

Gelegentlih von Artifeln, welde bdle Grengpoft
voriged Sabr aufnahm und nady thr die Revue
militaire suisse, fommt {n Beutiger (6. Januar)
RNumnir dev erftern eine Kovrefpondens, welde bie
Anfiditen ded Herrn Oberft Feiff vertritt, aud auf
dasjentge Profeft zu fpredhen, welded ber Unter=
setdonete mit Heven Oberft H, Wieland gemeinfchaftlich
aufgeftellt hat. Gr verfpricht efnldfliche Behandlung

beffelben, wenn das Projekt gang publizirt fein wivd, |

und ba {dy um fene Beit abwefend fein werde, fo
exlaube mir nod, in einigen Punften fpeziell fiir
baffelbe in dle Sdyranfen ju treten,

Alervorderit bie Bemerfung: daf das ,Flicken”
aud nidt meine Liebhabevet it und bag ich ,tabula
rasa® weit vovziehe. Allein id) weif aud) yu unter=
fdbeiben gwifdben Wefentlichem und Unwefentlidem
und lege den grofern Werth auf dasd evfere. Sm
Uebrigen fithren oiele Wege nach Rom, und diefent=
gen, welde denfelben wed verfolgen, follten fich am
Gnde wobl verftanbigen tonnen. RNun deint mir,
bie Hauptiacie bet ung fet die gute Jnftruftion ber
Truppen vom erften bi8 jum lepten Mann, und
wenn man hiefiiv ble ndthigen Opfer nidht bringen
will, fo niigen alle ipigfindigen Grdrterungen fiber
Weprpflict und Organifation gar nidts. Jm Pro=
jeft deé Heven Bunbesrath Weltt war dle Infiruftions=
seit gegen den fepigen Suftand faum merklich vermehrt
unbd Herv Oberft Feif bringt bdariiber nur Andeu=
tungen unbd feine pofitiven BVor{dlage, Wir Haben
folde gemadit und wollen gerne fibex beven Swect-
miigleit Andere urtheilen laffen.

Nun u den Organifationsfragen, welde wiv trog
oben Gejagtem bdurdbaus ntdt unteridisen. Der
Privatmann fteht tadurdy {m Nacbthell, bdap thm
Yein Materlal, Teine Sahlen ju Gebote ftehen; wiv

Tounen daber auch nicht mit Tabellen auftveten unb

nidt vorausd fagen, sie bie Avmee quantitativ bes
fteben wird, wenn von Heute auf morgen aubdeve
(beffeve) Grundfage jur Anwendbung fommen, Daher
abftvabiven wir von ber Belaftung der Kantone mit
fo und fo viel Mann, fonbern fagen nur, ,bdu fannft
beiner Beodlferung nach dlefe unb fene taftifchen
Ginbeiten in’8  Feld fiellen nady rveglementari=
{dbem oll-Gtat; bied bindert didh nict, ben
Reft sur BVerfligung ju Halten (Dépot), denn feber
pilidtige WMann foll marfcbereit fein.” Run wie=
bevholen wir, daff nur die Grfahrung ergeben fann,
wie viel PAidtige in jebem Kanton fe nad der Na=
tur fetner Beodlberung fich wirflich vorfinden, und
an bev pand diefer Grfahrung onmen dann in
einfgen Jabren neue Formationen vorgenommen wer=
ben. Allervorberft diemen bdie Neberzdbligen bdazu,
ben Abgang an Mannfdaft tm Dienft ju ergingen,

Nun die Gintheilung in Altevétlaflen. Hier miffen
unfeve Gerwobhnbeiten und eventuellen Grforderniffe in’s
Auge gefaft werben. Wir halten und an das We=
fentliche, bie Benennungen find gleichgiltig. Wir
haben breferlet Qeute:

1. Diefenigen, welde unter allen Umftanden tw’s
Beld vitden,

2. Dicfenigen, welde nuv in febr ernften Fallen
mit biefen ober fpater ju ihrev Unterfifigung
aufgeboten werben,

3. Die Aelteften, welche wohl feldtiichtig fein follen,
benen aber immerhin — wie anderwdrtd aud
— minber {dywierige Aufgaben hinter der LUnie
geftellt werben

Jenne man nun I und IT ,Avmee” und III ,Land=

webr” ober alle brei Waffen ,Armee”, I und II aber
pmobile Urmee’ — wie man will. Sebenfalld
wittben wiv bdie Brigaden nur aus I und II und
befondeve Landbwehr-Brigaben formiven, Nun wollen
wiv heute nicht freiten, ob die Infanterie-Brigaden vier
ober fehd Bataillone enthalten follen, nodh ob die



Divifion aus pwet ober bret Brigaden beftehen foll.
Qepteved Dalten wiv bel unfern Berhaltniffen fite
bag taftify ridtige und widtigere. Wil man
bann bennodh Brigaden ju 6 Bataillonen, fo fEveiten
wir nidt dagegen. Pan Bat f. 3. audy Bedenken
gegen Batterien ju fechs Gefchiigen gedufpert, heute
wiicbe diefe Metnung faum ihre Bertveter finden,
Aljo Brigaben ju 4 odber 6 Bataillonen, und nun
fragt e8 fidh, foll bie Referve ¥y oder /s feded Ba=
taillond evgeben (Borfdlag Feif), oder foll fie in
gangen Bataillond Y, ober ¥4 ber Brigaben aus-
maden? Wic vathen dringend jum Lepstern. Jum
Theilt auf unfere Motivivung mit unferm Projeft
veryoetfend, fommt e8 miv fonberbar vor, baf Herr
Oberft“Felf fo grofen Anftand an der Mithe und
ben Umfandlidfeiten nimmt, welde dad Neu: For=
miven ber Referve belm Uebertritt vom Audzug ver=
anlaffen foll, und bdie wir nidyt gang ableugnen, daf
er aber fo leidt weggeht fiber die Ginjdhicbung von
250 Refervelenten in ein Audjiigerbatailion, fel o8
vor dem Abmarfd, fet ¢8 nachher, alfo vor dem
Feind, in cin Bataillon, bas diefelben nody nie ge=
feben und nidt mit ihnen gearbeitet hat. Das Pro=
feft bes Hervn Oberft Feiff hat etwad Berlodendes
und {ft auf dem Papier untatelhaft; — tn der Praxis
aber gewif verderblidh, Wir Eonnen daber nuv auf
bas Befitmmtefte davon abrathen — bdiefes Shitem,
wenn e8 im Sabhr 1870 beflanden Batte, witrbe ung
um bie beften Friidbte unfever bamaligen vafdhen
Aufftellung gebradyt haben, welde jadem Bunbesvath,
bem Militardepartement und den Kantonen fo viel
Ghrve madhte.

Des Fernern reidien die republifaniihen Phrafen
nidgt fmmer aus und maffen fehr oft profatjcder
Wirflidtelt weihen. Sch fenne die Opfermilligleit
unferes Bolfed zu gut unbd namentlich der Kiaffe,
aud ywelder ble Untevoffizieve gejogen werden, um
ibnen mebr ald bdas Nodthige sumuthen su wollen,
Dap fle melhr Mihe {m Dienft Haben und mehr
Snftruftiongdienft lefften miiffen, al8 bie Gemeinen,
ift unaudweichlih — bap fle aber audh langer jum
Dienft tm evften Ausdzug verpflichtet fein follen, Halte
idh fiv ein gefahrliched Grperiment, geeignet von
der Annabhme von Avancement abjufdyveden. Mit
bem Zwang wird felten Guted geftiftet. )

Run entfieht die Frage: evfter und jyweiter Aus-
jug gleich flavt ober wie jwet ju efné (39, und
11/,°)% Die Gntideidbung legt fiir uns darin,
baf wir efne gewiffe Anzahl IJahre (8) erfien Augs:
suges filv ndthig Halten, um eine gehdrige mittlere
Dienftbauer, refpeftive Inftvuftion tm Bataillon u
expielen, @8 wird der Anlaffe gav viele geben, wo
man dte Referve nidjt braudyt und der erfie Ausdjug
mug daber an Angabl, Organifation und Dienft:
alter auf eigenen Fifen feben. IBir halten eine
mittleve Dienftdauer von vier Jabven nicht fitv ju hodh,
wiirden aber 16—18 Dienftfabhre fitv ju lange halten
ald Dienftbaner von Audjug und Referve bid ur
Landwehr. Darum fommen twiv ju adt Sabhren fm
exften unbd fiinf Jabhven im weiten Auszug. Die
RNaditheile in organifatovifder Hinfidht betm Ueber=
teitt find nidyt febr grofi, fallen jebenfalld der Frie=
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benggeit jur Laft, und wiv fonnen baber die Bor=
theile, weldhe und Herr Bunbesdrath Weltt {n feinem
Borfdlag bietet, war nicyt leugnen, aber nidt alé
entfdyeidend betradyten.

Sdy vefumive midy dahin, daf tdTunfeve gemein=
fhaftlihen Boridlage immer nody fiir gut Halte
und glaube nady allen Ridytungen vertveten ju fon=
nen; dap aber da ober bort audy ein’ abweidenbder
Borfdlag gut fetn Fann — bdad bin"ich weit ent-
fernt Teugnen ju wollen, ‘

Mit der ausdbritdliden Juffimmung von Herrn
Oberft Wieland

R. Paravicint, cidgen. Oberft.

NRadfdrift. Obiged war der Druderet fiber=
geben, ald die Scdywelzerifde Militavzeitung Ny, 1
fn meine Hand gelangte. Herr etdbgen. Oberft We=
vian tritt den Borfdligen, welde Herr Oberft Wie=
land mit miv formulivt hat, in einigem LWenigen ent=
gegen, in Anberm evganst ev bdiefelben auf folde
Weife, baf wir {m bafiir nuv danfen Fonnen. Gé
fdeint miv, dte Bauptfacdlichften Abweichungen in
unfern beidfeitigen Anfidhten beruben mebr in dem,
wad bet ber nadyften Revifion der Gefese erveichbar
fein wird, al8 {n ben rvein militaviihen Fragen,
aber betverlel Diffevenen werben ficherlich im Lauf
ber Berathungen verfchwinden, wenn man rein bet
ber Sadie bletbt und politijhe Intereflen nidt mit
in’s Sptel fommen,

8. Sanuar, R. Pavavicint.

Die militdrifdpen Fragen vor der lehten
Bundesver fammlung.

(Fortfepung.)
Jnternirungsfoften fiir bdie
fifden Truppen.

Ginen furgen Bevicht itber den Berlauf der In=
ternfrung  Bat ber Bunbdedrath bder h. Bunbdedver:
fammlung fdon unterm 28. Junt 1871 vorgelegt,
welder damald audy in bdiefen Blattern exfdhienen ift.
Deute erftattet der Bunbdedrath den eibgen. Rathen
Beridit fiber den Rechnungsabichlup dbev Jnterntrung,
Die Redynung wurbe exft fet vorgelegt, well dex
Bunbedrath blefitr die volftandige Riifjahlung ber
Koften  durdy) Franfreidh abwarten wollte, wad exit
nady Sdluf der Sultfeifion der eidgen. Rathe fatt=
fand, Die Komptabilitat der Interntrung umfaft
sweterlet Avten von Audgaben, Der cine Theil
wurbe bdivefte von bden etdgen. Behdrben, vefp. dem
eibgen. Kriegéfommiffarviate beftritten und Dbaritber
audy hier Redhinung geftelit, der anbere Theil wurde
von bden Kantonen beftvitten, inbem bdiefe leggtern
nah Butheilung bder Snternivten an dle Kantone
fiber die Audgaben fantondwetfe Redmung fibhrten
und von bder Gidgenoffenfdiait Borfdiiffe begogen.
— Bald nady dem Uebertritt der franzditfchen Armee
wurde vom etdgen. Kriepéfommiffariat dte Rufitel=
Tung efned efgenen Bureauw’s angeordnet, um Ales,
wad ble Jnternirten betvaf, von den fbrigen Ge-=
fhaften getvennt ju behandeln. Diejed Bitrean be=
flund urfpriinglih aué: 1 Stabdmajor ald Chef,
1 Stabslieutenant ald Kajfter, 1 dito ald Selvetir,

frangd=



	Militärorganisation

